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land. Der Preisrückgang in guter Ware beträgt ge-
genüber den Normaljahren 20%! bei minderer Ware
30%.

England ist Hauptabnehmer der europäischen
Eichenproduktionen, Es bezog hauptsächlich pol-
nische Eiche, deren Einfuhr sich im Vorjahre erhöhte.
Dann folgte als Lieferstaat Jugoslavien, Deutschland.
Die Tschechoslowakei und Österreich lieferten kleine
Quantitäten.

Frankreichs Hauptlieferanten von Eichenholz
sind Jugoslavien, Polen, U.S.A. und Deutschland.
Fast die ganze Schwelleneinfuhr kam aus Jugoslavien.
Derzeit ist diese Einfuhr gesperrt.

Holland bezieht sein Eichenmaterial hauptsäch-
liçh aus Deutschland (Rundholz), dann aus Polen.
Schnittholz aus U. S. A., Deutschland und Polen. Die
Lieferungen aus Jugoslavien und Rußland sind schwä-
eher geworden.

Italien bezieht sein Eichenholz zumeist aus
Jugoslavien, jedoch in keinen großen Quantitäten,
da die Beschäftigung der Industrien schwächer wurde.

Die Einfuhr von Rundeiche in die Schweiz war
im abgelaufenen Jahre nicht bedeutender als sonst,
dagegen wies die Eichenbretter-Einfuhr eine Steige-
rung auf. Rußland sucht auch in Eichenmaterial Ter-
rain in der Schweiz zu gewinnen und wurde Kon-
kurrent Polens. Aus Deutschland kamen bis Ende
November 1931 662 Wagen Eichenschnittholz (nach
der deutschen Statistik) in die Schweiz und 1244
Wägen Eichenrundholz. T.

Holz-Marktberichte.
Schweizerischer Rundholzmarkf. Lebhaftere

Verkäufe im Aargau. Die großen Submissionen der
aargauischen Waldwirtschaftsverbände sind vorbei
und nur zum Teil resultatlos verlaufen. Die Ergeb-
nisse der Aarauer Submission wurden bereits früher
gémeldet. Wenn diese Lizitationen zu Beginn der
Kampagne auch unter starkem Drucke zu leiden
hatten, so kommen die Verkäufe seit Neujahr doch
nach und nach in Gang und werden heute ohne
Leidenschaft zu Preisen getätigt, welche wenigstens
den aufgestellten Schalungen von 70—80% der
Grundpreise entsprechen. Einzelne Kantonsteile weisen
Erlöse auf, welche die obere Grenze der Richtpreise
übersteigen, während sich die neuen Zuschläge längs
des Rheins ungefähr um die 70% bewegen. Im
allgemeinen kann gegenüber dem Vormonat eine
regere Nachfrage nach Rundholz zu Schafjungspreisen
konstatiert werden. An wichtigern Verkäufen sind
bis 15, Januar bekannt geworden:
Fichten-Tannen : K lasse
Holzproduzenten-Verband II III IV V
4. Kreis, v. 1.—15. Jan. m° 109 159 324 206 64

Erlös in 7» 74 74 74 74 74
Erlös in Fr. 37— 33.30 29.20 25.90 22.20

Brugg Stadt m® 23 77 140 147 65
Erlös in 7# 83 81 82 82 82
Erlös- in - Fr. 41.50 36.45 32.80 28.70 24.60

Bremgarten Stadt m' 98 353 189 81
Erlös in 7" 82 82 73 72
Erlös in Fr. 36.90 32.80 25,55 21,60

6. Kreis Staat m» 28 33 35 24 5
Erlös in 7« 86 95 80 80 80
Erlös in Fr. 43.— 42.75 32— 28— 24.—

6. Kreis div, Gemeinden m» 60 80 80 90 60
Erlös in 7" 88 85 80 77 75
Erlös in Fr. 44.— 38.25 32— 26.95 22,50

Aatg, Richtpreise im Mittel
der Grundpreise in £ 77 77 73 73 73
Octet in 38,50 34,60 29,20 .25,50 21,90

Weymuthfötiren :

Holzproduzenten-Verband
4. Kreis, 1.—15. Januar m

Erlös in
Erlös in

Brenigarten Stadt
Erlös in '>
Erlös in Fr.

14 93 51 23 3

78 78 74 72 70
Fr. 58.50 50.70 40.70 32.40 2450

— 15 52 4 -
> — 80 80 80 _

- 52.— 44.— 36.— _
Der Holzhandel in den Urner Bergen. Die

Bergbauern beklagen sich über das beständige Sinken

der Holzpreise, die unhaltbar geworden seien, Für

viele Bergbauern bildet das Holzen im Winter den

einzigen Verdienst, und die Preise seien so tief, dafj
sich der Holztransport ins Tal kaum mehr lohne. Für

einzelne Talschaften mache der Ausfall rund 100,000
Franken aus. Viele kleine Existenzen verlieren die

Lebensmöglichkeit.

Totentafel.
+ Emil Kull-Lerch, Spenglermeister in Aarau,

starb am 4. Februar im 63, Altersjahr.
Edgar Schlatter-Pfähier, Architekt in Solo-

thurn, starb am 8. Februar im 75, Altersjahr.
Franz Dillier-Rohrer, Dachdecker- und Ka

minfegermeister in Samen, starb am 10. Februar

im 82. Altersjahr.
Johann Reber, Schreinermeister in Bern,

starb am 11. Februar im 52. Altersjahr.
Johann Georg Knupp, Elektrotechniker von

Zürich, starb am 13. Februar in Villefranche (Frank

reich).

« Giovanni Toneafti-Stüfyi, Bauunternehmer
in Eilten (Glarus), starb am 1 3. Februar im 43. Alters-

jähr.
Peter Signer, Zimmermeister in Hundwil

(Appenzell A.-Rh.), starb am 13. Februar im 66. Alters-

jähr.

Verschiedenes.
Unsere Porzellanindustrie. An der General-

Versammlung der Aktionäre der Porzellanfabrik Lan-

genthal erklärte Direktor Kläsi, die Porzelanindustrie
leide unter ausländischer Konkurrenz mit ihren ver-

lustbringenden Kampfpreisen. Eine grofje Sorge bilden

für die schweizerischen Industrien die hohen Produk-

tionskosten, welche durch die hohen Arbeitslöhne be-

dingt sind, in der Porzellanbranche stehen unsere

Löhne bis auf 50 und mehr Prozent über dem Lohn-

mittel der ausländischen Unternehmungen. Die schwer-

zerischen Zollansähe für Porzellan bilden für unsere

Industrie kaum einen Schutj. In der Geschirrfabrika-

tion beträgt der Beschäftigungsgrad etwa zwei Drit-

tel der normalen Fabrikationskapazität, in der Deko-

rationsabteilung sogar nur etwa ein Viertel. Dagegen

ist gegenwärtig die Beschäftigung in der Abteilung

für Elektroporzellan nahezu normal. Aus allen die-

sen Erwägungen heraus erachtet es der Verwaltung-
rat als ein Gebot vorsichtiger Geschäftsführung, die

Dividende von 8 auf 6% herabzusehen. Die Ue

neralversammlung pflichtete diesem Antrag einstim

mig zu.
Eine Riesentanne im Thurgau. Eine Riesen-

tanne ist in der Bürgergemeindewaldung Basading

gefällt worden ; sie ist bis auf eine Höhe von 1.

astfrei, hat einen größten Umfang von 4,75 m un

lieferte 13 m" Nufsholz.
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lanci. Der krsisrucicgang in guter Wars ksträgt gs-
gsnüksr clsn kiormaltskrsn 70°/g! ksi minclsrsr Wars
30^.

k n g is n ci ist klsuptsknskmsr clsr suropäiscksn
kicksnprociulctionsn. ks ks^og ksuptsâcklick pol-
niscks kicks, cisrsn kintukr sick im Votive srkökts.
Dann tplgts als kistsrstast iugoslavisn, Dsutscklanci.
Dis Iscksckosiowalcsi unci ÜDsterrsick listsrtsn lclsins
Ousntitätsn.

krsnlcrsicks kisuptlistsrantsn von kicksnkol^
sinci iugoslavisn, kolsn, D. 5. A. unci Dsutscklanci.
ksst clis gsn^s 5ckwsllsnsintukr icam aus iugoslsvisn.
Dsricsit ist ciisss kintukr gesperrt.

^ kioilanci ks^iskt sein kicksnmstsrisl kauptsäck-
lipk aus Dsutscklanci (Kuncikol^), ciann aus kolsn.
5ckn!ttkol^ aus kl. 3. A., Dsutscklan6 unci Kolsn. Die
l-istsrungen aus iugozlavisn unci kuhlanci sinci sckwä-
cksr gsworcisn.

^ Italien ks>ciskt sein kicksnkoiT Zumeist aus
iugoslsvisn, jsciock in icsinsn großen (Dusntitätsn,
cis ciis kssckättigung cisr lnciustrisn sckwäcksr wurcis.

Dis kintukr von kuncisicks in ciis 5ckwsi/r war
im skgslautsnsn iakrs nickt kscisutsncisr als sonst,
cisgsgsn wies ciis kicksnkrsttsr-kintukr sins 3tsigs-
rung sui. kuhlanci suckt suck in kicksnmatsrisl Isr-
rain in cisr Hckwsi? ^u gewinnen unci wurcis Kon-
Icurrsnt Polens. Aus Dsutscklanci lcsmsn kis kncis
klovsmksr 1931 662 Wagsn kicksnscknittkol^ (nsck
cisr cisutscksn 5tstistii<) in ciis 3ckwsi? unci 1244
Wägsn kicksnruncikol^. I.

^ârkîkG^îckte.
5à«rsirerileker RuriÂiHoiTmsriîZ. kskkattsrs

Vsricsuts im Aargau. Dis groizsn 5ukmissionsn cisr
ssrgauiscksn Wsiciwirtscksttsvsrkäncis sinci vorksi
uno nur ^um Isii rssultatios vsriautsn. Die krgsk-
nisss cisr Aarsusr 5ukmission wurcisn ksrsits trüksr
gämsicist. Wenn ciisss Visitationen ^u ksginn 6sr
Kampagne auck unter starlcsm Drucics ?u Isicisn
ksttsn, 50 Icommsn ciis Vsricäuts 5sit kisujakr ciock
ngck unci nack in (5ang unci wsrcisn ksuts okns
ksiciensekstt /u preisen getätigt, wslcks wenigstens
cisn sutgsstsiitsn 5ckst;ungsn von 70—LO°/g cisr
Lrunciprsisösntzprsciisn. ^in^slns Ksnton5tsi!swsi5sn
^rlÖ5s aut, wslcns ciis oizsrs (Drsn^s cisr kiclitprsiss
üizsrstsigsn, wätirsnci 5Ìcii ciis neuen ^U5ciilägs längs
ciss iîi>sin5 ungstäiir um clis 7L>°/g izswsgsn> Im
allgsrnsinsn Icsnn gsgsnülzsr 6sm Vormonat sins
rsgsrs i^actitrsgs nacli kunclkol? ?u 3cliat;ung5prsÌ5sn
lconstatisrt wsrcisn> /^n wiciitigsrn Vsricäutsn sinci
i?Ì5 16. isnuar izslcannt gsworcisn!
?Irt,t«n sannvn - K 1 S 5 SS
ttol^pro3u!sàn-Vsrksn3 ill IV V

s<fGs5, V. 1.—15. ^SN. M" 10? 15? 524 206 64
3rlös in 74 74 74 74 74
3rläs in i^r. Z7.— 3Z.Z0 29.20 25.90 22.20
Ztsclt 25 77 140 '47 65
^rläs in 'V« SZ 31 32 32 32
3rlös in 5r. 41.50 56.45 52.30 23.70 24.60

krsmgsrtsn 5ts3r m^ ?3 353 139 31
3rlös in 32 32 75 72
3riös in t^r. 56.?0 52.30 25.55 21.60

6. Kreis 5tsst 28 55 55 24 5
3rlös in °/« 86 ?5 30 30 30
^r!ös in t"r. 43.— 42.75 52.- 23.— 24.—

6. Kreis ciiv. Osmsin3sn m- 60 30 30 90 60
^rlös in 7' 38 35 30 77 75

° Trlös in 5r. 44.— 58.25 52.- 26.95 22.50
^srg. kicktnrsise im t^Msi

ovi' in
'^r.

77 77 75 75 73
octer i„ 58.50 54.60 29.20 2S.S0 21.90

IVvymutktödrsn:
ttc>l?prczc!u?sr>tsri-Vsrizsnc<
4. ^rsiz, 1.—15. Isriusr m

^rlnz in
^rlös ir>

k^snigs^tsri 3ts6t
^riÜ5 in " »

^riöz in i-r.

14 ?Z 51 ZZ z

7S 7S 74 72 70
5r. 5S.50 50.70 40.70 Z2.40 2450

— 15 5? 4

» — 30 SV M
- 52.— 44.— ZS.— ^

ver ^loliksnktsl in cien vrner Sergen, vis
ösrgizsusrn izslclagsn sicii üinsr clsz izsstänciigs 5iràn
cisr i-iol^prsiss, ciis unlisltlaar gsworcisn ssisn.
visls ösrglaausrn kilcist 6as t4olz:sn im Winter cisr

sinnigen Vsrciisnst, unci ciis kreise ssisn so tist, cish

sicti 3sr l-lol^trsnsport ins lal lcaum msiir loiins.
sin/slns Islscliattsn maclis cisr ^ustall runci IM,M
imanlcsn aus. Visls Iclsins ^xistsn?sn vsrlîsrsn clis

i.sizsnsmögliciiicsit.

soienistel.
» kmil lîu»-i.erck. 5psngisrmeiî»er in äsrsu,

starlc» am 4. I^stzruar im 63. TVtsrsjalir.
» Lclgsr 5cklst»er-pfskler, /^rckitekt in!olo

tkurn, stark am 3. I^skruar im 75. ^Itsrsjakr.
» ?rsnr oiilisr kkokrer, vsckciecker» unci iis

mintegermeister in Zsrnen, stark am 10 I^skmg

im 32. /Vtsrsiakr.
» ioksnn Keder, Zckreinermsilker in kem

stark am 11. l^skruar im 52. TVtsrsjakr.

» ioksnn Sserg Knupp^ kiektroteckniker von

?ÜricK, stark am 13. ^skrusr in Villstrancks (I^rsni

rsick).
Siovsnni 7onssiti-5»ühi. vsuunternskmei

in Riiten ((^larus), stark am 13. l^skruar im 43. Alter!-

iZkr.
» peter Zigner, Zimmermsiîîer in ituncivil

(AppENTsil A.-kk.), stark am 13. I^skruar im 66. Alter!-

jakr.

VGttckie^EneK.
Uniere porrellsninciultris. An cisr Osnsrs

Versammlung cisr Aktionärs cisr f'or^sllantskrilc l.sr>-

gsntkal sriclärts Dirslctor Xläsi, clis ?orz:slsninciu5tris
lsicis unter ausläncliscksr Xonlcurrsn^ mit ikrsn vsr-

lustkringsncisn Ksmptprsissn. Kins groi)s3orgs kilcien

tür ciis sckwsi^sriscksn lnciustrisn âis koksn ?rociui<-

tionslcostsn, wslcks clurck clis koksn Arksitslökns ke-

ciingt sinci. in cisr l^or^silankrancks stsksn unsers

kökns kis aut 50 unci mskr ?ro?snt üksr cism l-v^-
mittsl cisr auslänciiscksn Dntsrnskmungsn. Die sckv/el-

^sriscksn ^ollansätzs tür l^or^sllsn kilclsn tür unsere

lnciustris Icsum sinsn 3ckui). in cisr Ossckirrtakriics-

tion ksträgt cisr össckättigungsgrsci stwa 4wsi Dni-

tsl cisr normalen kakrilcationslcspazutät, in cisr Dslco-

rationsaktsilung sogar nur etwa sin Viertel. Dagegen

ist gegenwärtig ciis kssckättigung in cisr Aktsilun?

tür klslctropor^sllsn nsks^u normal. Aus allen o>e-

ssn krwägungsn ksraus srscktst es cisr VsrwsltungS'

rat als sin (5skot vorsicktigsr Lssckättstükrung,^^
Divicisncis von 3 aut 6^/g ksrsk?usst)sn. Dis De

nsrslvsrssmmlung ptlicktsts ciisssm Antrag sinsM

mig ^u.
Line ükiezentsnns im 7kurgsu. kins ksssn

tsnns ist in cisr öürgsrgsmsinciswslciung öasscilNg

gställt worcisn i sis ist kis aut sins l-iöks von 1. ^
asttrsr, kat sinsn grölztsn Kimtang von 4,75 rn un

iistsrts 13 m' kiukkol?.


	Holz-Marktberichte

